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hinzu. Denn wie sollte nicht neben necuter und xln:sQO<; ein altes
euter bestanden hahen? und wie sollten wir nicht dies, so gut
wie mlbi cunde u. s. w., auch dem Plautus noch zutrauen, wo­
fern sich nämlich Stellen finden, die ein solches nothwendig machen
d. h. den metrischen Fehler, ohne jede weitere Veränderung, durch
ein zugesetztes c auf das Einfachste heben? Und eine solche ist

Most. V, 2, 57 (1179): 'Ibi cutrumque, et Me et illud, poteris
ulcisci probe.

Mögen andere mehr herzubringen.
Leipzig, De<:. 1869. F. Ritschl.

Zn den Tironiseben Noten.
(Vgl. S. 161.)

7.

Grut. 172, 3 chorocUaris chorocitarestis philocitaris philoci­
tarestis}. Ei TI en Schritt zur Emendation der beiden letzten Noten
that bereits K 0 Pp, indem er Paläogr. II 58gb• i, unter Hinweisung
auf die bei Sueton, Domit. 4, begegnende Zusamm,enstelluDg cho­
rocitharisf.ae quoque ct psilocitharistae, den früher (I § 127 S. 103
und II 278) festgehaltenen Zusammenhang mit qlAor; aufgab: nur
dass er mit <Psilocitharis, a vdJ'Aar;' sprachliche Ungeheuerlichkeiten
beging. Der andlll"Weitige Vorschlag, für die zweite beziehungs­
weise vierte Note chorocitharistria und psilocUhari.stria oder psallo­
cithariBtria zu lesen, enthält eine stenographisohe Unmöglich1l:eit,
insofern in dem Hülfszeiohen des taohygraphisohen Bildes nicht die
Endung ria sondern I d. h. is vorliegt: was allerdiJJgs in _ d. h.
es zu ändern ist. Varianten sind: choracitharis wahrscheinlicher
als choricitharis 0 100

, clwrocitharis 0 200
, cltoracitharis G, chomci­

I,

taris L 94, chorocitaris L 93,. choracitharestis oder c7wt'icitharcstis
o1Oll, chorocitharestis Ci"', choracitaristis G, clwrocitariscis (choro­
citarestis anf dem Rande) L 93; pilocitharestis 0, phyrocitaristis
G, phiwcitharestis L die zweite Note fehlt in L !)4, die dritte,
wie in den vorgenannton, so auch in der Strassburger Hs., die in
den Interpretamenten der drei übrigen Noten mit.Gruter überein­
stimmt.

Beachtet man die in der ersten Note thatsächlich vorliegen­
den Elemente: Xaris so sich ganz von selbst, dass die­
selbe chorocitharisis bedeutet: woraus dann für die dritte, die nicht
mit Kopp Il, 278 in die Besiandtheile Ph (l) 0 (it) is sondern
in: PS (l) (] (is) is aufzulösell ist, psilocitharisis als unzweifelhafte
Lesung sich herausstellt. Dass die zweite beziehentlich vierte cho­
rocithq,ristes und psilocitharistes bedeuten, ist von selbst klar. Die
Substantiva chorocithari.sis und psilocitharisis finde ioh in lat.
Wörterbüchern bis jetzt nicht aufgeführt.

Cöln. Wilh. Sohmitz.




